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Feuerwehrseminar in Weilerswist: Neue
Strategien gegen Waldbrände

Feuerwehren im Kreis Euskirchen üben mit Experten in
Weilerswist für effektive Waldbrandbekämpfung und

erarbeiten ein neues Konzept.

Vorbereitungen auf zunehmende
Waldbrandgefahr im Kreis Euskirchen

Die Feuerwehren im Kreis Euskirchen rücken der Bedrohung
durch Wald- und Vegetationsbrände mit gezielter Ausbildung
und modernster Technik zu Leibe. In einem Seminar zur
Waldbrandbekämpfung, organisiert von den Experten des
Vereins @Fire, haben über 100 Führungskräfte ihre Kenntnisse
erweitert. Die Veranstaltung, die in Weilerswist stattfand,
beinhaltete sowohl theoretische als auch praxisnahe Inhalte.
Obwohl ein geplanter praktischer Teil aufgrund eines
Platzregens nicht wie geplant durchgeführt werden konnte, fand
sich schnell eine Alternative im benachbarten Rhein-Erft-Kreis.

Technische Unterstützung und Vernetzung
von Einsatzkräften

Um die Einsatzkräfte bestmöglich auf bevorstehende
Herausforderungen vorzubereiten, greifen die Feuerwehren auf
moderne Technologien zurück. Ein Beispiel sind Drohnen mit
Wärmebildkameras, die entscheidend zur Aufklärung und
Gefahrenbewertung beitragen können. Diese Geräte sind in der
Lage, große Gebiete zu scannen und Glutnester zu identifizieren,
bevor sie zur ernsten Bedrohung werden. „Auf diese Weise



können wir die Sicherheit der Einsatzkräfte erhöhen“, erklärt
Peter Jonas, der Kreisbrandmeister. Er betont die Notwendigkeit,
immer den Eigenschutz zu priorisieren, um Unfälle zu
vermeiden.

Steigende Brandgefahr in trockenen Jahren

Die Diskussion über Waldbrände wird auch durch den
Klimawandel an Bedeutung gewinnen. Peter Jonas berichtet von
einer steigenden Zahl von Vegetationsbränden in den letzten
Jahren, auch wenn große Waldbrände im Kreis Euskirchen bisher
ausblieben. Die intensiven theoretischen Schulungen und die
praktischen Übungen sollen die Feuerwehren darauf
vorbereiten, die Gefahren frühzeitig zu erkennen und schnell zu
handeln, um größeren Schäden vorzubeugen.

Kooperation und Prävention in der Region

Die Kommunen im Kreis Euskirchen reagieren ebenfalls auf die
veränderten klimatischen Bedingungen. Es werden spezielle
Fahrzeuge wie Waldbrand-Tanklöschfahrzeuge beschafft, die mit
einer besonderen Ausstattung für den Einsatz in schwierigem
Terrain ausgelegt sind. „Wir investieren in Equipment, um auch
in schwer zugänglichen Gebieten effektiv arbeiten zu können“,
so Jonas. Ein weiterer Schritt sind die Wasserentnahmestellen,
die es Einsatzkräften ermöglichen, schnell an Wasser zu
gelangen, wenn traditionelle Wasserquellen nicht verfügbar
sind.

Ein ganzheitlicher Ansatz für den
Brandschutz

Die Feuerwehr sieht sich nicht nur auf einen Bereich beschränkt,
sondern betrachtet eine Vielzahl an Herausforderungen. Dazu
gehört auch die Sensibilisierung der Bevölkerung. Informationen
über den aktuellen Waldbrandgefahrenindex und dem Grasland-
Feuer-Index sind für die Bürger von Bedeutung, um gefährliche



Aktivitäten während kritischer Zeiten zu vermeiden.
Veranstaltungen im Freien, wie Waldfeste und Feuerwerke,
sollten in Zeiten erhöhter Brandgefahr gut durchdacht sein.

Starkregenereignisse als zusätzliche
Herausforderung

Mit den zunehmenden extremen Wetterereignissen, wie
Starkregen, beschäftigt sich die Feuerwehr ebenfalls. Diese
Wetterlagen bringen neue Herausforderungen mit sich, die gut
koordiniert und vorbereitet werden müssen. Der Kreis
Euskirchen schafft durch zusätzliche Maßnahmen wie den
Erwerb neuer Rettungsboote die Voraussetzungen, um auch auf
diese Einsätze optimal reagieren zu können.

Insgesamt zeigt die umfassende Vorbereitung der Feuerwehren
im Kreis Euskirchen, wie wichtig es ist, proaktiv gegen die
Herausforderungen des Klimawandels anzugehen. Die ständige
Verbesserung der Ausbildung und Ausrüstung stellt sicher, dass
die Einsatzkräfte sowohl für Waldbrände als auch für andere
Katastrophen gewappnet sind.
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